
sieht, was 
andere 
übersehen.

www.infosperber.ch

Die Online-Zeitung 
Infosperber gewichtet 
nach gesellschaftlicher 
und politischer Relevanz. 

• Mit Blick aufs Wesentliche 
• Ohne Rücksichten
• Ohne Werbung und PR

Bestellen Sie jetzt auf 
www.infosperber.ch den
kostenlosen Newsletter. 

«Ich lese Infosperber – weil Me-
dienportale wie Infosperber, die 
unabhängig von Klickraten oder 
Werbegeldern agieren, verlässli-
che Informationsquellen sind.»

Sara Stalder
Geschäftsleiterin SKS

«Ich lese Infosperber –  
weil Infosperber eine 
notwendige kritische Stimme 
in der Medienwelt ist.»

Bruno S. Frey
ehem. Prof. Uni Zürich
Forschungsdirektor 
CREMA



Infosperber informiert 
nach folgenden Kriterien:

• Wie relevant sind Ereignisse 
oder Aussagen für das Funk-
tionieren einer Demokratie?

• Wie relevant sind Ereig-
nisse und Aussagen für die 
Lösung wichtiger Probleme 
auf internationaler, regio-
naler oder lokaler Ebene?

• Wie relevant sind Ereig-
nisse und Aussagen für 
die Lösung von Konflikten 
und das Vermeiden von 
sozialen Spannungen?

Publizistische
Ausrichtung

Zielpublikum sind Mei-
nungsträger und Meinungs-
trägerinnen sowie alle, 
die Ergänzendes zu den 
grossen Medien schätzen.

Grosse Zeitungen stehen 
unter wirtschaftlichen 
Zwängen und ködern In-
serenten mit irreführender 
PR im redaktionellen Teil. 
Infosperber will solche 
Medien nicht konkurren-
zieren, sondern sie mit 
Relevantem ergänzen – 
auch mit sonst vernach-
lässigter Medienkritik.

Infosperber macht es 
leichter, sich dank zusätz-
lichen Perspektiven eine 
eigene Meinung zu bilden. 

«Ich arbeite unbezahlt für 
Infosperber – weil Infosperber 
mit seinen genau recherchierten 
Berichten und meine exakte 
Arbeitsweise als Buchhalterin 
hervorragend zusammen-
passen.»

Romy Paroz
Buchhaltung

«Ich lese Infosperber – 
weil Infosperber mit Fakten und 
Analysen Klartext spricht zum 
Thema Finanz-Casinowirtschaft 
und frischen Wind in die Medien 
bringt, in denen die Finanzlobby 
oft zu viel Macht hat.»

Marc Chesney
Finanzprofessor
Universität Zürich

«Ich schreibe für Infosperber –
weil dank einer Stiftung keine 
Lobby, keine PR-Leute und 
keine Milliardäre auf die Inhalte 
Einfluss nehmen können.»

Urs P. Gasche
Redaktor Infosperber

«Ich schreibe für Infosperber –
weil sich Infosperber Kontra-
punkte, Kontroversen und 
eine unabhängige Plattform 
wie den ‹kontertext› leistet.»

Silvia Henke
Autorin Infosperber

«Ich schreibe für Infosperber –
weil beim Infosperber nicht 
nur der Titel zählt.»

Daniela Gschweng
Autorin Infosperber

«Ich schreibe für Infosperber – 
weil man der Welt nur noch mit 
klarer Haltung begegnen kann.»

Christa Dettwiler
Autorin



Ihre Spenden gehen
an die Redaktion

Sämtliche nicht-redaktionel-
len Aufgaben erledigen En-
gagierte aus der Leserschaft 
unbezahlt.

Die Redaktion wird finanziert 
aus den Spenden an die ge-
meinnützige Stiftung SSUI. 
Die Spenden kann man in 
der ganzen Schweiz bei den 
Steuern abziehen. 

SSUI
Schweizerische Stiftung
zur Förderung unabhängiger 
Information

Jurablickstrasse 69
CH-3095 Spiegel b. Bern
stiftung-ssui@infosperber.ch

www.infosperber.ch

«Ich schreibe für Infosperber –
weil hier das Prinzip Freiheit 
ernst genommen wird. Weil man 
nicht durch Bürokratie vom 
journalistischen Arbeiten ab-
gehalten wird.»

Rainer Stadler
Redaktor Infosperber

«Ich arbeite unbezahlt für 
Infosperber – weil Infosperber 
einen wichtigen Beitrag zur 
Meinungsbildung leistet in 
Zeiten fortschreitender Medien-
konzentration.»

Edith Maienfisch
Spendenwesen
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